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Verrückte Liebe im BA-CA Kunstforum 

Das BA-CA Kunstforum zeigt ab heute, Mittwoch, die Privatsammlung von 
Heiner und Ulla Pietzsch. Eröffnet wurde gestern, Dienstag, im Beisein 
zahlreicher Prominenz aus Österreich und Deutschland. 

 

(Wien/Berlin, 7.3.2006) Es herrschte ein rechtes G’riß  um die mehrere hundert 

Millionen Euro schweren Exponate des deutschen Sammlerehepaars Heiner und 
Ulla Pietzsch. Vom New York bis Paris, von London bis Berlin, schon mehrere 

Museen hatten in der Vergangenheit versucht, einmalige Exponate großer 

Künstlerinnen und Künstler wie Salvadore Dalí, Hans Arp, Picasso, Joan Miró, 
Rene Magritte, Max Ernst, Frida Kahlo, Diego Rivera, Jackson Pollock, Mark 
Rothko, Robert Motherwell oder Francis Bacon zum Thema Surrealismus zu 

leihen, mit bisher geringem Erfolg. Nur das Peggy Guggenheim Museum in Venedig 

und die Gemäldegalerie in Pietzschs Heimatstadt Dresden bekamen bisher ein paar 

Leihgaben ab.  

 

Dem BA-CA Kunstforum kam nun die Gelegenheit zu pass, dass die Berliner 

Sammler ihr Haus renovieren. Direktorin Ingried Brugger hält mit ihrer Begeisterung 

über den „lucky punch" nicht hinter dem Berg: „Erstmals bietet sich nun anhand von 

kapitalen Meisterwerken die Möglichkeit, den Weg des Surrealismus von Europa aus 

nach Amerika zu verfolgen und die „Verrückte Liebe“  des Ehepaars Pitzsch zur 

Magie des Surrealen zu bestaunen."  

 

Bei der Eröffnung der Ausstellung „Verrückte Liebe: Von Dali bis Bacon – Surreale 

Kunst aus der Sammlung Ulla und Heiner Pietzsch“ am 7. März 2006 samt Galadiner 

für das Berliner Sammler-Paar ließen sich davon unter anderem verführen: Die 

Kultur-Rechtsanwälte Hannes Pflaum, Peter Schrammel, Nikolaus Lehner 



 
 
 

und Georg Zanger, der Präsident des Obersten Gerichtshofes Johann Rzeszut, 
Waagner-Biro-Direktor Günther Mörtl, Freud-Jubilarin Inge Scholz Strasser, ÖBB-

Vorstand Gilbert Trattner, BA-CA Vorstand Robert Zadrazil, Brillendesigner Robert 
La Roche, die Künstler Christian Ludwig Attersee, Gotthard Graubner, Hermann 

Nitsch, Hans Staudacher, Jürgen Schiefer und Jürgen Messensee, Harald 
Juhnkes Witwe, die Besteller-Autorin Susanne Juhnke, UNIQA-Direktor 
Konstantin Klien, Invest-Kredit-Boss Alfred Reiter, Immobilien-Tycoon Karl 
Wlaschek, Sotheby’s-Chefin Andrea Jungmann, die Direktorin der 

Nationalbibliothek Johanna Rachinger, die Museumsdirektoren Gerald Matt, Peter 
Schuster und Ulrich Bischoff, Lentos-Gründer Peter Baum, Bundestheaterholding-

Chef Georg Springer, Sylvia Eisenburger und Ihr Johannes Kunz, dessen 

Jazzdoktor Otto Fessl, Helmut Jasbar, die Galeristen Silvia Steinek, Helmut 

Klewan, Gabriele Wimmer und John Sailer, Szene-Guru Oswald Schellmann, TV-

Produzent Rudolf „Purzl“ Klingohr,  Edith Klestil, Baronin Esther von Salis-
Samaden und Adelskollegin Evi Walderdorff, Peter Husslein sowie der deutsche 

Botschafter Hans-Henning Horstmann. Damit der Abend auch musikalisch stimmt, 

wurde die Performance-Künstlerin Susanna Ridler verpflichtet: Sie leiht ihre erotisch 

Stimme dem verrückten Liebes-Spot eines Möbelhauses. 
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Facts: 

Ausstellung „Verrückte Liebe: Von Dalí bis Bacon. Surreale Kunst aus der Sammlung Ulla und Heiner 

Pietzsch“ 

8.3. – 18.6.2006 im BA-CA Kunstforum 

1010 Wien, Freyung 8 

Öffnungszeiten: Täglich 10 – 19 Uhr, Freitag 10 – 21 Uhr 

www.ba-ca-kunstforum.at 

 

Rückfragehinweis: 

BA-CA Kunstforum 

Wolfgang Lamprecht 

Tel: (+43 676) 844862 200 
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